
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Wenn wir auch auf dem Weihnachtsmarkt im 
Bethanienpark in Aufderhöhe keinen Standplatz 
mehr bekommen haben, so konnten wir durch 
gespendete selbstgebackene Weihnachtsplätz-
chen, selbst hergestellte Marmeladen nebst klei-
neren Geschenkartikeln fast 1.300,00 € erwirt-
schaften und dem Verein zur Verfügung stellen. 
Alle, die sich hierfür eingesetzt haben, ob im Kol-
legenkreis, in verschiedenen Kirchengemeinden 
oder ganz privat, gilt unser aufrichtiger Dank. 
In diesem Jahr wollen wir schwerpunktmäßig 
unsere Hilfe dem Therapiezentrum für behinder-
te Kinder und Jugendliche zukommen lassen, 
soweit Spendeneingänge dies ermöglichen. 
 

Ich möchte mich – auch im Namen des gesam-
ten Vorstandes – für die Unterstützung unserer 
Arbeit in Belynitschi, aber auch hier vor Ort herz-
lich bedanken und wünsche Ihnen für 2023 Frie-
den, Gesundheit und Glück.  
 
Ihr 
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Die Themen der 1. Ausgabe 2023: 
 
  Rückblick & Ausblick 
 
  Neues aus Belynitschi 
 
  Hilfe in der Not 
 

 
Rückblick & Ausblick 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer! 
 
„2022“ Ein Jahr, dass wir gerne aus dem Ka-
lender streichen würden. Geht nicht.  
Corona scheint durch Impfungen seinen 
Schrecken verloren zu haben. Dafür müssen 
wir uns anderen Ereignissen stellen. Der 
Krieg in der Ukraine und seine Auswirkun-
gen belasten uns alle sehr. Ich wünsche den 
Menschen dort baldigen Frieden. Aber auch 
in vielen anderen Ländern sind kriegerische 
Auseinandersetzungen an der Tagesord-
nung und lassen die Klimaveränderungen 
bei der Berichtserstattung in den Hinter-
grund treten. 
 

Aber auch vereinsseitig haben sich die Rah-
menbedingungen geändert.  
Die Familienhilfe musste eingestellt werden 
und der Hilfstransport konnte nicht mehr 
organisiert werden. Die Gründe haben wir in 
der letzten Ausgabe mitgeteilt. 
   

Trotzdem konnten wir durch die Auflösung 
einer Rücklage und weiteren Spendenein-
gängen dem Krankenhaus in Belynitschi für 
die Säuglings- und Kinderstation einen grö-
ßeren Betrag zur Verfügung stellen. 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues aus Belynitschi 
 
Stand: Mitte Januar 
 
Wie uns berichtet wird, sind alle Einschrän-
kungen wegen der Corona-Pandemie aufgeho-
ben. Dafür ist eine heftige Grippewelle zu ver-
zeichnen.  
Lebensmittel sind sehr teuer geworden. Man 
kann aber noch alles kaufen.  
Bezüglich des Ukrainekrieges sind die Men-
schen in ihren Äußerungen sehr zurückhal-
tend. 
 
 

Hilfe in der Not 
 
Viele von uns kennen noch Ludmilla Kal-
cheuskaya. Sie kam viele Jahre als Begleitper-
son der Kinderkur nach Solingen und war im-
mer bereit Sonderdienste zu leisten, wenn es 
erforderlich war.  
 
Ihr Sohn Igor, der vor Ort keine Arbeit fand, hat 
wie viele junge Männer Verdienstmöglichkei-
ten in Moskau gefunden. Nach Feierabend hat 
er noch privat gearbeitet um etwas dazu zu 
verdienen. Hierbei ist er so schwer verunglückt, 
dass er trotz zwei großen Operationen und 
zwei Rehamaßnahmen aufgrund seiner schwe-
ren Wirbelsäulenverletzungen immer noch 
nicht gehen kann.  
 
Alle Kosten mussten in Moskau selbst bezahlt 
werden. Ludmilla K. musste ihren Beruf als 
Lehrerin aufgeben um ihren Sohn zu pflegen. 
Die finanzielle Not ist groß.  
Neben Familienangehörigen, Freunden und 
Bekannten hat Sie auch ihren Bekanntenkreis  
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in Solingen um Hilfe gebeten. So konnten wir 
ihr in kurzer Zeit fast 3.000,00 € über private 
Kontenverbindungen als Hilfe überweisen.  
Sie bittet uns, allen daran Beteiligten, ihre tiefe 
Dankbarkeit zu übermitteln und wünscht uns 
Gottes Segen. 
 
 

 

 


